
Siebenter Abschnitt .

Statistik von Frankreich nach dein Cataster .

258 .

An feinen Früchten soll man jegliches Ding er¬

kennen , so heißt cs in einem alten Buche , und

wenn eine Sache eine Zeit lang bestanden , so ent¬

scheiden ihre Früchte , die sie trägt , mehr über ih¬

ren Werth als alle Reden .

Um zu zeigen , was das Cataster geleistet , so

hat der Finanzniinistcr eine große Statistik von

Frankreich im Bureau des Carastcrs aufstellcn las¬

sen und solche der Kammer mitgechcilt ; denn in

einem Lande , wo die Gesetzgebung öffentlich ist , ist

auch alles öffentlich , was sich auf die Verwaltung

des Landes bezieht , und die Geheimnisse der Ver¬

waltung sind nicht blos einer besondcrn Pricsterkaste

von Beamten anvertraut . Indem aber den Depu -
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litten , die die Mcistbecrblcn in die Kammer der Ge /

meinden senden , der ganze Haushalt des Staates

muß aufgelegt werden ; damit diese sehen , wie die
Gelder verwendet worden , weiche sic bewilligt , sd

erfahren die Meistbeerbten und mit ihnen das ganze
Volk , was nun wirklich für die Millionen , die sie

der Regierung des Staates gegeben , geleistet wo «
den .

Wie die Ungleichheiten , und Ungerechtigkeiten in

der Besteuerung häufig bis auf 5o x . 6 . gehen ,

das haben wir oben im 5ren Abschnitte an den Ge /

meinden und Cantoncn im ehemaligen Rhein » und

Mosel / und im ehemaligen Noerdcpartement gesc/

hcn ; auch wie das Cataster solche auffindct und

allen Ungerechtigkeiten durch eine gleich /

förmige Besteuerung ein Ziel setzt .

So wie « cs in diesen Departements ist , so ist

cs in ganz Frankreich .

, 5oo geogr . Quadratmeilcn sind jetzt fertig —

und auf diesen ist die Gleichförmigkeit der Bcsteuc »

rung hergcstellt , sobald die neue Verthcilung auf

alle Departements gemacht worden .

Aber diese machen zu können , mußte aus den

vorhandenen Hülfsmitkcln eine allgemeine Statistik

von Frankreich ausgestellt werden . Für die Cantone ,

so fertig cataftrirt waren , war dieses leicht , denn
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das Cataster selber ist ja weiter nichts wie eine

äußerst genaue Statistik von jeder Gemeinde für die

andvrn Cantons ; hingegen mußten die Hülfsmittcl
benutzt werden , so in Karten , Steuerrollcn und am

dern statistischen Nachrichten vorhanden waren , und

obgleich diese an sich unvollkommen waren , so konn¬

ten sie doch in ein Ganzes zusammengestellt werden ,

weil die bereits fertigen Cantons sehr viele Vcr -

glcichungs / und Anhaltspunkte geben , wodurch man

wenigstens grobe Jrrthümer vermeiden konnte .

Folgendes ist nun die Statistik von Frankreich ,

so wie sic auf dem Bureau des Catasters ausgestellt
worden .

. Frankreich hat :

83 Departements , jedes im Durchschnitt

von 570000 mctr . Morgen .

368 Arrondissements — 129000 — — >

2669 Cantons — 17000 — —

Z899N Gemeinden — 1216 — —

In allem besitzt es :

43 Mill . 968000 Morg . , welche Steuern tragen .

3 — 446000 — welche keine tragen .

4 / Mill . 4o4ooo Morgen ist seine Fläche .
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, Diese liegen in 11S Millionen 268000 cinzcl -

ncn Stücken oder Parccllcn , so daß in io « Morg .

s 43 Parcellen sind .? )

Diese Parccllcn sind vertheilt unter 12 Mill .

7giooo Eigenchümcr , so daß jeder im Durchschnitt

9 Parccllcn hat und 3 j Morgen .

Da aber jeder Eigcnthümcr in 2 , 3 und mehr

rein Gemeinden Eigcnthum besitzen kann , so kommt

sein Name auch öfter vor , und die wirkliche Anzahl

der Grundeigcnthümcr ' ist ' gcrlngcr ' und beträgt , wie

wir unten zeigen werden , nicht über 5 bis 6 Mil¬

lionen .

Das Catastcr gicbt die Größe und den Ertrag

jeder Culturart in folgenden Zahlen an . — Die

letzte Colonne ^ der Tabelle sind Magdeburg . Morgen .

4 Magdeburg . Morgen machen i metr . Morgen

( Ilcctsron ) , oder genauer , 3 g Magdcb . M . sind

IN metr . Morgen .

- ^ ^

*) Im zten Abschnitte hatten wir die Anzahl der Par -

cellen beiläufig zu 120 Millionen angenommen . —

Dieses scheint nahe mit der Angabe von uz Millio¬

nen , so jetzt auf dem Bureau aus vielleicht 10000

Gemeinden entwickelt worden .



Tabelle über die Größe und den reinen
arten von

Culturart .
Größe in

mecr . Morg .

Ackerland

Schlagholz
Hochwald

Viehweiden
Wiesen

22818000

6126000
46 oooo

6626000
3488000

Weinland

Castanicnwäldcr
Obstgärten

Küchengarten

Teiche

1977000
4 o 6 ooo

869000
828000

2 >3ooo

Moräste

Hanf - nnd Hopfenfelder
Erlen und Weiden

Olivcngarten

Steinbrüchc und Halden

i8600s

60000
63 ooo
43 » oo
28000

Lustgärten

Maulbeerpflanzungcn
Baumschulen

Torfstechcrcien

Canäle zur Schiffahrt

16000

i 3 ooo
10000

7000
6000

Bewäfferungscanäle

Oertliche Pflanzungen
Oede Ländereien

Heiden und Sandschollen
Verschiedene kleine Culturartcn

3 ooo

780000384 iooo

2i3ooo

Zn allem 43968000

Ertrag ( oder die Silbercrnte ) aller Cultur.'
Frankreich .

Reiner Ertrag Silbercrnte von

oder / >- -- ^

Silbercrnte . 1 mctr . Mg . » Magdb . M .

Franks . Franks . Franks .

600191000 26 6L

76466000 i 4 4 L
6068000 11

45320000 i 3 3 L

184760000 53 13 ^

86 o 64 ooo 44 > 11

44 10000 11 - L
26787000 7 §

23187000 7 ^ » 7 ?
3706000 17 4 L

3246 ooo 17 4 L
33 1looo 55 1 IZ :

2009000 38 94

2977000 69 » 7 L
83 ooo 5

1674000 106 26L

782000 60 i 5

619000 62 i 3

» 3 oooo * 9 4z
402000 67 26z
1 ^ 0000 47 " L

33448 ooo 43 10L

8067000 2

II797OOO 55 134

1121601000 25
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Folgendes sind solche Grundstücke , die keine

Grundsteuer tragen :

Staatswaldungcn

Straßen , Plätze re .

Flüsse

Gletscher

Nichtstragendc Domänen

Kirchhöfe

i 486 ooo metr . Mg .

1170000 — —
465 ooo — —

2i4ooo — —

io 5 ooo — —

6000 — —

Also steuerfrei 3446 ooo metr . Mg .

und steuerbar 43 g 58 ooo — —

Die ganze Fläche ist also 474o4ooo metr . Mg .

Man ficht aus diesem Verzeichnisse , daß Frank .'

reich ungemein wenig Heiden und Sandschollen hat .

In allem nur 3 , 84 , 000 Mg . oder 384 Quadrat .'

Myriameter , oder 677 preuß . Quadratmeilen , jede

von 22222 Magd . Mg . *)

Im Durchschnitt tragen sie 2 Franks auf den

metr . Mg . Zhr Minimum ist nach dem Gesetz ein

halber Fr . reiner Ertrag . - - -

«) Eine preußische Quadratmeile hat 567z metr . Mg .

oder Hectaren .



Den höchsten Ertrag haben die Lustgärten , näm¬

lich ivö Fr . Sie werden immer als das beste Land

der Gemeinde angeschlagen . Eben so die Canäle ,

die nach ihrer Oberfläche bezahlen .

Unter allen großen Culturarten sind die Wie¬

sen die vortheilhaftcstcn , da sie so wenig Culmrko -

sten haben . Sie tragen das Doppelte vom Acker¬

land ,!.

25g .

Da die Grundsteuer in Frankreich jedes unbe¬

wegliche Eigcnthum trifft , das eine Rente trägt , so

dehnt sie sich über Mühlen , Häuser , Hammerwerke

u . s. w . aus , die in jeder Gemeinde in eine beson¬

dere Steuerrolle gebracht werden , welche den Titel

trägt : Ooirtridutioll loreieev pour Iss zirozirietor
Iraiis .

Durch die Aufnahme der Gebäude in eine be¬

sondere Nolle wurden die Städte , die bis jetzt zu

den privilegirten Standen gehört , besonders heran¬

gezogen . Die Silbcrnte derselben betrug nebst den

Gebäuden auf dem Lande 33s Mill . Durch das

Heranziehen der geistlichen Güter hatte sich diese zu

besteuernde Silbercrnte um etwa r5o Millionen ver¬

mehrt und durch die Aufnahme , der Güter des



Adels der Prinzen und bet Krone in die Steuer -

rolle etwa um 200 bis 2S0 Millionen , so daß jetzt

ein reiner Ertrag von l - oo Millionen besteuert

wird , statt daß im Jahr 1789 , wo blos das Bau¬

erngut besteuert wurde , nur eine jährliche Silber¬

ernte von 800 Millionen konnte besteuert werden .

Folgendes ist der Ertrag der Gebäude :
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260 .

Da die Regierung diese Statistik von Frank¬

reich gerade in einem Augenblicke bekannt machte ,

wo die Liquidation von 8ou Millionen Privatforde -

rungcn eine große Spannung und Gahrung machte,

so glaubten Verschiedene, diese statistische Darstellung

sey wohl nicht getreu und darauf berechnet , ärmer

zu erscheinen , als die Wahrheit scp . Zndeß die
Größe von Frankreich ist bekannt , die geographi¬

schen Karren konnten nicht geändert werden . Man

weiß also , wie viele Millionen Morgen Frankreich

hat . Die Tabelle gicbt diese richtig an , und von
jedem einen Durchschnittscrtrag , von 26 Fr . Dieses

ist ein Dnrchschnittsertrag den am Rheine kein Mor¬

gen hat , wie wir gleich zeigen wollen . Ebenfalls

ist die Seclenzahl von Frankreich bekannt . Man weiß,

daß diese zwischen 29 und 3 o Mill . ist . Da nur 5 bis

6 Menschen im Durchschnitt in Einem Hause woh -
» cn , so weiß man auch daß zwischen 5 und l> Mill .

Häuser in Frankreich scyn werden . Die Angabe

von 5 Millionen 43 1000 hat daher auch keine in¬

nere Unwahrscheinlichkcit . Jedes Haus ist zu 6a

Fr . im Durchschnittserrragc angegeben . Auch diese

Angabe ist höher als bei uns und beweist , daß viele

trabte catastnrt worden , weil in diesen die Häuser

immer viel höher stehen , als auf dem Lande .
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Ich habe in folgender Tabelle die Statistik von

8 Cantons zusammengestellt , so wie das Catastcr sic

angegeben , und aus ihr sicht mau , daß bei uns

der metr . Morgen im Durchschnitte nur i5 Fr . reiz

ncn Ertrag gegeben , und das Haus nur 46 Fr .

Die sechs ersten Cantonc sind aus dem Rhein .- und

Moseldepartcment , die zwei letzten aus dem Saar .-

dcpartcment . Ich muß hier bemerken , daß das Ca .-

taster vom Stadtcanton Bonn noch nicht vollendet

ist , und die Abschätzung zwar geschehen , allein die

Cantonalvcrsammlung noch nicht gehalten . Ich habe

den Ertrag der Grundstücke und der Häuser nach

dem des Stadtcantons Coblenz berechnet , — wcl /

chcs beiläufig genau seyn wird , da beide fast dieselbe

Lage haben , und es hier nur um die Aufstellung

einer allgemeinen Taballe zu thun war .



Zahl der

Cantons . « .S

M.

Steuerpflich¬
tigen

Eigcnthum .

Grund¬
stücke . Häuser .

Fläche
Morgen

Zahl
der Par -
ccllen

Zahl
der Ge¬
bäude

Coblenz
Rübenach
Polch
St . Goar

3
16
iö
22

i 8 c>3
45 o 2
8694
3 ? 34

1339
1616

889

3379
11669
12608

9977

10888
97988
634 15
6766 »

i 353
16971012

927

Städte . Bonn
Lande . Bonn
Pfalzel
Kylburg

1
32
3 o
23

1607
9 Z48
5 r 43
2498

1028
2620
i 486

L ? S

i 58 c>
i 63 >3
20966
19967

9260
102068
io 8853

55 o 54

i 332
2687
i 433

898

l 42 32529 10849 g 644 o 567171 ii 33 A

--) und * *) Diese beiden Zahlen sind durch Bergler
eanton Bonn noch nicht vollendet ist .

56 r

Reiner Ertrag

der Grundstücke der Gebäude Summe
Frank » Franks Franks

o 4 o 6 q
249168
179679
136768

i 86 o 46
28008

12874
24645

280116
277117
192453i 6 o 4 o 4

lstliOoo * )
3 i 3865
244 c>56
102816

li8ovoo ) * *)

4 i 733
29122i 5 o 85

2 ^ 2000
355593
273179
117602

i 4 nooi
617613 1928614

chung mit Coblenz erhalte » , da das Cataster vom Stadt-

Nn



Man sicht aus dieser Tabelle , baß »n diese »
- 42 Gemeinden die Zahl der Grundeigei , thümer

32529 ist , daß aber nur Ii 33 g Gebäude vorhan¬

den sind , und 10849 Hausbesitzer . — Dieser Un¬

terschied rührt daher , daß derselbe Grundbesitzer in

zwei , drei oder mehrcr » Gemeinden Grundstücke

haben kann , wo also sein Name in drei verschie¬

denen Steuerrollen vorkommt , und da obige Zah¬

len dadurch erhalten werden , daß in jeder Rolle die

Namen der Steuerpflichtigen addirt worden , so

mußte diese Zahl viel größer erscheinen , als sie ist . —

Besonders mußte dieses in einer Gegend der Fall

scyn , wo die Ackcrvertheilung so klein war , wie in

den Cantoncn Polch , Rübenach , St . Goar , wo je¬

der Eigcnthümcr i 5 bis 20 Parcellcn besitzt , wenn

man nach den Angaben der einzelnen Rollen rech¬

net , wodurch die Anzahl der Eigcnthümcr so hoch

wird . Rechnet man nach den Häusern , so kommcy

auf jedes Haus 5 o bis 60 Parcellen , und dieses

ist wol die richtigere Rechnung , da doch im Durch¬

schnitt in jedem Hause nur ein Eigenlhümer wohnt ,

und die Anzahl der Eigenlhümer immer beinahe der

Anzahl der Häuser gleich sepn wird , und diese der

Anzahl der Familien .

Je kleiner die Ackerverthcilung und je kleiner

die Gemeinde » , desto öfterer muß derselbe Name
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in demvcrschiedeiicn Steiicrrollcn verkommen . Dieses

ist' besonders im Cancon Rübcnach der Fall , wo es

sehe kleine Gemeinden giebt , die nur ein Paar hun¬
dert Morgen groß sind , und wo zu jeder Sohl¬

stätte solche Stücke Land gehören , die in 3 , 4 oder

5 Gemeinden liegen . Solche Gemeinden sind nicht

größer , als in großen Gemeinden die Sektionen ,

und so wie ein Steuerpflichtiger hier in mehrcrn

Sektionen vorkommt , so kommt er dort in mehrcrn
Gemeinden vor .

Rechnet man so viele Familien als Häuser

sind , — und ein Zehntel darüber , eine Rechnung

die nicht viel von der Wahrheit abweicht — da sel¬

ten auf dem Lande mehrere Familien in einem

Hause wohnen , und das Land drei Viertel aller

Bevölkerung trägt — auch in den Städten , wenn

man Haus vor Haus geht , die Anzahl der Bewoh¬

ner geringer ist, als sie auf den ersten Anblick scheint —

so findet man folgende Zahlen :



JederFami¬
lienvaterbesitzt

Jeder Familienvater besitzt ei¬
nen jährlichen reinen Ertrag

I » Grund¬
stücken

In
Gebäuden

In beiden
zusammen

Mora . Frank - . Frank «. Franks .

Coblcnz > 2 , 3 63 124
187

Nübenach 6 , 2 i 33 ia8

Polch 1 1, 3 161 12 173
St . Goar . 9 , 2 i 33 24

147
Bonn 0 , 8

63 124
187

Lande . Bonn S , 2 100 13 r i 3

Pfalzel - 3 , 3 i 5 ö - 9 174
Kplburg 20 , 2 io 4 i 4 118

I 7 , 7 > j 4 i I i 54

Aus der vorigen Tabelle sieht man , daß in die¬

sen 8 Cantons io 84 g Eigcnthümer von Gebäuden
waren , nnd n 33 g Gebäude . Also besitzen 100
Eigenlhümer io 5 Gebäude .

Ferner sieht man aus der vorher angeführten
Gcneraltabelle von Frankreich , daß unter den S
Millionen 558 ooo Gebäuden von Frankreich 5 Mill .
4 Ziooo Häuser sind , und nur 126000 andere Ge¬
bäude , als Mühlen , Hüttenwerke u . s. w . die eine
Steuer tragen . Hieraus folgt , daß unter 102 Ge¬
bäuden , die in den Französischen Steuerrollcn aufge¬
führt sind , jedesmal 100 Häuser sind .

262 .

Man sieht , daß die Zahl der Hauscingenthü -

mer beinahe der Zahl der Häuser gleich ist .
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Es besitzen nämlich ic >o Hauscigcnkhümer io 3
Häufte und 2 andere Gebäude — in Allem 10S .
Hierbei ist immer von solchen Gebäuden die Rede ,
die in den Stcucrrollen ausgenommen werden . Stal¬

lungen und Scheunen sind nicht mit hierin begrift
fen , da sie nach dem Französ . Cataster keine Steuer
tragen und also auch in der Nolle nicht mit eilige -

führt sind .
Man sieht zugleich , daß in jedem Lande die

Zahl der Familienväter , die in den Stcuerrollen
als Besitzer von Gebäuden erscheinen , bei weitem
die Mehrheit ist .

Zn den 8 angeführten Cankons erschienen 108 -L9
Familienväter als Eigenthümer von 1133 g Gebäuden .

Nach diesem Verhältnisse erscheinen in ganz
Frankreich 5 Will . 3 18000 Familienväter als Besiz -

zcr von 5 Mill . 3 18000 Gebäuden .
Auf jede Familie rechnet man im Durchschnitt

5 Menschen . Es gehören also in Frankreich 26 Mill .
und 5 gooo Menschen zu den Familien der Grund -
eigenthümer , und etwa 3 Millionen zu den Heucr -
lcuten , da die Bevölkerung zwischen 29 und 3 o Miss ,
ist . Zn der Wirklichkeit ist aber die Zahl der Grund¬
besitzer noch größer als die von 26 Mill . Sgoooo , da
dieses blos diejenigen sind , die in der Slcuerrossc
der Gebäude Vorkommen , deren reiner Ertrag jähr¬

lich 33 s Mill . Fr . ist ; dann ist nur noch die andere
Rolle über die Grundstücke übrig , deren jährlicher
reiner Ertrag 1121 Mill . ist . Zwar sind fast alle
Namen , die wir in dieser finden , auch schon in der

Rolle der Gebäude enthalten , denn jeder Familien¬
vater , der Land besitzt , besitzt auch ein Haus , worin

er wohnt . Allein es giebt doch welche , die zur
Miethe wohnen und einen Garten oder einige Mor¬

gen Land besitzen , die man also nicht zu denen zäh¬
len kann , die kein Grundeigenkhnm besitzen .
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Man hat gefunden , daß man in Frankreich die Zahl
derjenigen , die kein Grundeigenchum besitzen , und
die also nicht in den Stcucrrollen erscheinen , für viel

größer gehalten , ais sic wirklich ist , — so wie sol ,

chcs das Cataster nun gezeigt . — Alle die hiervon
reden , wohnen in den Städten , und schließen , daß
cs im ganzen Lande so sey , als in ihrer nächsten Um¬
gebung , ohne zu bedenken , daß die Srädte kaum
ein Viertel der ganzen Bevölkerung enthalten . Eben

so hat man die Anzahl der Juden für viel größer
gehalten , als sie wirklich ist , weil diese , da sie stets
auf dem Handel und auf der Straße sind , einem
überall begegnen . *)

263 .

Wir bemerkten aber , daß die Zahl der Grund -
cigenthümer in den Rollen sich um so stärker ver¬
mehrt , je kleiner die Gemeinden sind . In den oben
angeführten 8 Cantons war die mittlere Größe der
Gemeinden 676 nietr . Morg . Die mittlere Größe
aller Gemeinden in Frankreich ist 1216 Morgen .

In diesen 8 Cantonen kommen auf io 84 g Ei -
genthümer in den Rollen der Gebäude , 32 öog Ei -
genthümcr in der Rolle der Grundstücke . — Also
wie 1 zu 3 .

Hingegen kamen in ganz Frankreich auf 5 Mill .
3 rüooo Namen von Eigcnthümern in der Rolle
der Gebäude nur 12 Millionen 791002 Namen von

») Bei der Zählung vom Jahr 1S12 fanden sich in
Frankreich — das damals von Italien bis Lübeck
ging — nur 488A » Inden . Unter diesen 17b No¬
radelen , 074 Gutsbesitzer , 207 Fabrikanten und 63o
Militärs . — In demselben Jahre waren in allen
Preußischen Staaten nach dem damaligen Umfange
der Monarchie nur 33uvo Juden .



Eigen thümcrn in der Rolle der Grundststücke . Also
ungefähr wie i zu 2 .

In folgender Tabelle sind noch einige statisti¬
sche Notizen über jene 8 CantonS zusammengestcllt,
so wie das Cataster sie angegeben .

i,?
S

00

<7)

Coblenz
Rübenach

Polch

St.Goar

Bonn

Lande.Bonn

PfalzelKylburg L»

2

es ^ SV

AnzahlderParcellenaufjedenHausei-genthümer

»s 21 S ) 2 -, «
20 — to sv ^ > O ^
»- es ts

AnzahlderParcellen
in100Morgen

^ ^ to
SV ^ »p* »s SV

« r

ReinerEr¬
tragauf1Morgen

0 ^ 2 ^ ^

ReinerEr¬tragjedesGebäudes

O SV V, 4̂ S ) ks
se « es 0 v -

Großeje¬

der

Gemeinde

Aus der angeführten Tabelle sieht man , baß
die Häuser in den Städten einen ungleich HLHern
reinen Ertrag haben , wie die auf dem Lande . —
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Während in Coblenz ein Haus . im Durchschnitt i3 /
Franken reinen Ertrag hat , so hat es auf dem Lande
nur 17 ^ Fr . , da in den sechs Landcantonen Rü -
benach , Polch , St . Goar , Bonn , Pfalzel und
Kylburg 8654 Gebäude nur i5i46 ? Fe . cinbringcn .

Da der Durchschnittscrtrag aller Gebäude in
den angeführten 8 Cantons 46 Franks ist , und der
Durchschnittscrtrag aller Gebäude von Frankreich , so
wie sie in der oben angeführten Tabelle sich bcfin ,
den , blos auf 6o Fr . geht , so scheint zu folgen ,
daß man verhältnißmäßig mehr Stadtcantone cata -
strirt hat , als Landcantonc , — und vielleicht des¬
wegen , weil man gefunden , daß man beim Caca -
striren immer mit denen Cantons anfangen müße ,
die den größten reinen Ertrag geben , und in denen
das Cataster am wohlfeilsten , wie solches oben im
fünften Abschnitte bei der Kostenberechnung des La-
tasters von Bonn und Cvblenz gezeigt worden .



S . , 7S Z . io v. ». k. Sreuervertheiler .
— 184 — r v. u . l. Uferarbeitcn .
— >94 5 V. u. l, Pachtungen . ^
— ro , z v. o. l. CiassenParr Cakaster .
— r2y — z v. o. l, Ausfertigungen .
— » io — 8 v . u . l. eins statt a »§.
— » »4 — , z v . u . l. Llaffenbestininlung »
— » »9 — ; v, » . l. Abschätzungen. .
— LZl — 4 v. « . l . Lauroualversammlung .
— » ZS — 6 v. » . l , trittst .
— » Z8 — 6 v. u» l . ebenfälls ? esset .
— »40 — « v . u . l. dem stakt denn .
— »58 — s ». u . l, Parcellen starr Gemeinde .
— »8s — 8 ». u . l . hak nichts FiScalischeS .
— LS4 g v. o , l . wenn statt wovon .
- - — - - z v. u . l , wovon der eine catastrirt ist.
- - »s6 — 4 «. o , I. Sreuerverkheiler .
—. gio — z p , u. l , nahe eben so viel .
— gl4 — 7 v, o, l. i»i Kataster .

g » z — , » — l. Ketrenstehcr .
- 7- SS0 — 6 — l. das ganze Grundvermögen .
—- 40 » — 4 v. u . l . ro22o Morgen .
— 40 ; — , » v. 0. l . MicreihveiS .
- - 457 — io — l . ein genaues .
— 458 — s — l > und die diese,
— 461 — >r — l. Gemeinde - Cnipfäiiger .
_ 46z — 14 — l , Caffe starr Cataster .
— 467 — 7 — l, des Kreises stakt des Reichs .
— 4SS — ir — l . aus den CanrouSkarteu .

476 —- 6 — l . General »Iuspecioreu .
490 — 5 v . n . l. Wahrheit statt Mehrheit »
4 - 5 — I » v. u . l, Krstchten .
zoo — 6 v. u . l» Oonts Lourrsnt .
527 — 6 v. u . l . Bevölkerung starr Bemerkung ,
zi , — 6 ». n . l. Lehrcnrsus .
zrz — » r v. u . l . und ste übersehen .
; rr — 9 v. 0 . l. Im Saardeparteinent .
— - - 17 — l. Seiten statt Sitten .

S» z — 10 — l . alles starr dieses.



Wegen Entfernung des Deuckoets sind folgende Druck¬
fehler stehen geblieben , welche man , da sic
sinncurstellend sind , vor dem Lesen z » ver¬
bessern bittet .

Seile z Zeile 7 von oben lies : in historischer Weise.
— 8 — 7 v 0. l. verwirrt worben .
— 10 — « von »nren / l. Honnschaft .
— , 4 — s v. u . l. mir ihren Honnschaftskarten anlehnen .
— 21 — 4 v. 0. l. Calkmn statt CarlSruh .
— ri — , 4 — l. Wahe statt Mahn .
— rz — s — l. die Bilder von beiden .
- — 8 v. u. l. überall starr allemal .
— 27 — z v. 0. l. die Dreiecke deS ersten Rangs .
— 30 — z v. n l. jujuweisen .
— ZS — Z v. 0. l. Ländereien .
— 41 — 5 v. u . l. Lille statt Cölln .
- — 2 v. u . I. Gcnr starr Genf.
— 4S — 11 v. 0. l. und sphärische .
— 50 — t7 — l . 1808 statt 1908 .
— ; i — 12 — l. und der Referent referirtt nur so nebenher ,
— 52 — 5 — l. im Cataster .
— 5 ! — 14 — >. Röster starr Köhler.
— ; S — 8 — l, von starr vor .
— 19 — 6 — l. 0 b statt d a .
— 75 — 2 ». ». l. das Nivernestsche .
— 8S — ZV . » . l . stans l ' espoir .
— — — 2 V. U. l.
— 90 — uv . v . l. um endlich.
— 92 — l v. u. l. als man r 8 >7 die Entdeckung machte .
— 101 —> 4 v. 0. l. in der Carvlingischen Grafschaft .
— 10L — 4 — l. deS Directors .
— ic>s — g — l. Herr Hcnnet .
— in — 1 v. ». bleibt H weg .
— 116 — 6 v. n . l. Gewannen , Flure » .
— 118 — 11 v. 0. l. und von der auf ihr senkrechten»
— 12s — 2 — l. Senkrechte .
— IZ2 — 4 v. n . l . 2 p . 6 .
— 145 — 1 v. 0. l. blos starr alles .
— 146 — z u . 5 . v. n . l. Renke statt Reale .
— , ; S — 4 v. 0. l. der besteuerbare .
— 158 — 6 — l. Schlagwaldinigcn .
— 152 — y — l. öffentliche Näder ,
— i «4 — iz — I. von Hausplähen »
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